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Mit Herz
Aktuell

Doch noch ein 
schönes Leben …

Auf dem Erdlingshof in Bayern finden ausrangierte 
Nutztiere Zuflucht. Hier sind sie keine Produkte,  

sondern fühlende Wesen, und dürfen es für immer sein 
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Saftige Wiesen, hügeliges Talland 
mitten im Bayerischen Wald. 
Spätsommer-Idylle, Ruhe. Das 
lauteste Geräusch auf dem Erd-
lingshof in Kollnburg kommt 

von umherschwirrenden Bienen, doch halt! 
Jetzt wird es getoppt vom Kikeriki des stolzen 
Hahns Luigi, der zwar ganz schön zerrupft 
daherstakt, aber dennoch bei den Damen 
seiner Art seine Wirkung nicht verfehlt. 

Riesenschwein Viktoria kennt dagegen 
kein Pardon. Auf ihrem Weg zum Bad in 
der Suhlkuhle rennt sie Luigi einfach um. 
Der flattert wieder auf die Beine, schüttelt 
sich und guckt, als dächte er: „Typisch 
Promi! Star-Allüren und kein Benehmen!“ 

VIKTORIA GING NÄMLICH als Wunder-
schwein durch die Medien. Als kleines Fer-
kel, zusammengepfercht mit 250 Schwei-
nen in einem Viehtransporter auf dem Weg 
in den Tod, sprang die Kleine letztes Jahr 
im Hamburger Elbtunnel vom Laster. 
„Wunder Nummer eins: Sie überlebte es. 
Wunder Nummer zwei: Sie rannte im Elb-
tunnel davon, wurde von einem Polizisten 
gefangen, der es weder übers Herz brachte, 
sie zu erschießen, noch sie wieder auf den 
Transporter zu geben. So, Wunder Num-
mer drei, landete sie hier bei uns!“, sagt Jo-
hannes Jung (30) vom Erdlingshof und 
strahlt wie Johannes im Glück. Seit 2013 
betreibt der junge Tierschützer, mittlerwei-
le mit seiner Lebenspartnerin Birgit Schul-
ze (45), den Gnadenhof für ausrangierte 
Nutztiere. Gäbe es diesen Hof nicht, gäbe 

es keine dieser 80 Seelen mehr, hätte keines 
der Tiere je einen Namen gehabt, ge-
schweige denn ein Leben oder Gras unter 
den Pfoten. Sie wären alle tot. Oder auf 
dem Weg dahin, eingepfercht in zu kleinen 
Ställen, in Panik auf Viehtransporten. 

Denn sie alle hatten Pech, sind als Nutz-
tiere in eine Welt der Massentierhaltung ge-
boren worden. In der sie lediglich als Pro-
dukt betrachtet und gehalten werden, unter 
zum Teil bestialischen Bedingungen. „Für 
uns ist kein Tier ein Produkt oder Lebens-
mittel. Es sind Lebewesen, die empfinden“, 
sagt Birgit Schulze. Hier auf dem Erdlings-
hof dürfen ehemalige Legehennen, Mast-
schweine, Bullen, männliche Kälber und 
Zuchtstuten am Ende doch noch ein gutes 
Leben führen. „Keines von ihnen braucht 
jemals wieder etwas für Menschen zu tun. 
Sie dürfen einfach nur sein.“ 

Bei uns 
brauchen sie nie 

wieder etwas  
für Menschen  

zu tun
Birgit Schulze

Sauglücklich Viktoria sprang als Ferkel vom 
Tiertransporter und landete hier – im Paradies

Michel aus 
Kollnburg Auch 
dieser kleine 
Junge macht eine 
Menge Unsinn. 
Und er liebt 
seinen Retter 
Johannes (30), 
dem er sein Leben 
verdankt 




